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FernBLICK 
Besondere Veranstaltungen 

15.08. 

 

 

 

20.08. 

 

 

 

03.09. 

 

 

 

 

01.10. 

 

8:30 Uhr Ökumenischer  

Schulanfängergottesdienst  

im Gemeindezentrum St. Bonifatius 

 

10:00 Uhr Einführungsgottesdienst  

Pfarrkirche am Main 

Vorstellung der Konfirmanden 

 

10:00 Uhr Gottesdienst  

Kirche am Stadtzentrum 

und anschließend Gemeindefest 

im Gemeindezentrum Niddastraße 

 

10:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst  

mit dem ökumenischen Singkreis 

Pfarrkirche am Main 

Spenden für den Altar bitte in der letzten 

Septemberwoche im Gemeindebüro abge-

ben oder am Samstag, dem 30.9. um 10:00 

Uhr in der Pfarrkirche am Main.  

Herzlichen Dank! 
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Der neue Blickkontakt 

Mit dieser Ausgabe erhalten Sie einen ganz neuen Blick-

kontakt: Mit dem Weggang der langjährigen Gemeinde-

sekretärin Heike Ohland (siehe S. 34) ist dem Redaktions-

team auch die Layouterin verloren gegangen.  

Wir haben nun für die erste neue Ausgabe das Layout 

leicht überarbeitet, was Schrift, Zeilenabstand und die be-

gleitenden Symbole betrifft.  

Ziel ist eine neue Leichtigkeit: Die Zeilenabstände erlau-

ben ein leichteres Lesen. Schon im Frühjahr haben wir 

komplett auf Farbdruck umgestellt; die Autoren der Bei-

träge und die Urheber der Fotos wollen wir – soweit mög-

lich – auch benennen.  

Wir hoffen, dass diese neue Form von Ihnen gut ange-

nommen wird; teilen Sie uns Lob oder Anregungen mit.  

Das neue Gemeindebüro 

Wir können mitteilen, dass ab dem 1. August 2017 Frau 

Tanja Lotz im Gemeindesekretariat tätig ist.  

Sie wird sich im nächsten Blickkontakt vorstellen, ob-

gleich sie schon vielen aus der Gemeindearbeit bekannt 

sein dürfte. Wir bitten, Frau Lotz nach Kräften zu unter-

stützen; sehen Sie es nach, wenn sie noch einige Wochen 

zum Einfinden, Einlernen und Eingewöhnen benötigt.  

Die Öffnungszeiten werden sich ändern, was wir aber erst 

im August absprechen und dann im nächsten Blickkontakt 

veröffentlichen.  

 

In eigener Sache 
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BLICKrichtung 
 

Liebe Gemeinde, 

wer wie meine Familie und ich gerne ans Meer fährt, der 

weiß, dass in fast jeder Kirche an der Nord- und Ostsee-

küste ein Schiffsmodell von der Decke hängt. Es soll die 

Menschen, die in die Kirche kommen, an die Seeleute 

aus ihrem Ort erinnern, die gerade irgendwo weit drau-

ßen auf dem Meer sind – sei es auf einem Kriegs- oder 

einem Handelsschiff, sei es auf einem Fischkutter oder 

in einem schlichten Ruderboot.  

Zugleich fordert das Schiffsmodell dazu auf, Gott um 

eine sichere Heimkehr der Seeleute zu bitten bzw. für 

die Ertrunkenen und ihre Angehörigen zu beten. Auf den 

zu Dänemark gehörenden Färöer-Inseln war es zudem 

bis vor einiger Zeit üblich, die Kirchen ganz nah ans 

Wasser zu bauen und bei stürmischer See die Kirchentü-

ren weit offen stehen zu lassen. Die Reisenden sollten 

die Kirche so lange wie möglich sehen und bei ihrer 

Rückkehr als Erstes entdecken, und ihren Seelen sollte 

quasi der Zugang zu Gott erleichtert werden. 

Für uns in Raunheim ist das Meer weit weg, und in unse-

ren beiden Kirchen finden sich keine Schiffsmodelle, 

weil wir kaum Seeleute unter unseren Angehörigen ha-

ben. Dennoch liegt auch auf unserem Friedhof ein in 

jungen Jahren ertrunkener Matrose, ein verunglückter 

Binnenschiffer.  

In jedem Fall aber ist die Ferien- und Urlaubszeit auch 

für uns eine wichtige Zeit zum Beten. Egal, ob wir ver-

reisen oder zuhause bleiben, es ist eine gute Gelegenheit, 

für unsere Lieben die Hände zu falten und um Gottes 
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BLICKrichtung 
Schutz und Geleit auf allen Wegen und um eine sichere 

Rückkehr aus dem Urlaub zu beten. Das können wir im 

heimischen Wohnzimmer tun, wenn wir wissen, dass die 

anderen gerade im Flieger sitzen oder auf der Autobahn 

fahren. Begleiten wir sie mit unseren Gebeten! Oder 

wenn Sie selber auf Reisen irgendwo auf der Welt eine 

Kirche betreten – und sei es nur, um sie zu besichtigen –, 

dann sehen Sie darin nicht nur ein Baudenkmal oder ein 

Zeugnis der Kulturgeschichte, sondern dann nehmen Sie 

doch einen Moment Platz und kommen Sie zur Ruhe, 

um ein wenig mit Gott zu reden.  

In einem Abendlied aus unserem Gesangbuch heißt es: 

 

„Wie über Länder, über Meere /   

der Morgen ewig weiterzieht, /   

tönt stets ein Lied zu deiner Ehre, /   

dein Lob, vor dem der Schatten flieht. 

Kaum ist die Sonne uns entschwunden, /   

weckt ferne Menschen schon ihr Lauf, /   

und herrlich neu steigt alle Stunden /   

die Kunde deiner Wunder auf.“ (EG 490, 2+3) 

 

Auf diese Art – über das Gebet und das Lob Gottes – 

sind und bleiben wir miteinander verbunden, ob nun nur 

wenige hundert Meter oder Tausende von Kilometern 

zwischen uns liegen. Aneinander zu denken und einan-

der ein Kärtchen oder heutzutage auch eine Email oder 

eine SMS zu schreiben, ist nett und macht Freude, aber 
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BLICKrichtung 
füreinander zu beten, bedeutet viel mehr, weil ich so den 

anderen vor Gott bringe und für ihn bitte. 

 

Wenn Sie also in den Sommermonaten, die noch vor uns 

liegen, etwas Zeit finden, dann gibt es kaum etwas Bes-

seres und Wichtigeres, als sie dafür zu nutzen. 

Diese Zeit wünscht Ihnen von Herzen 

 

Ihr Kai Merten, Pfr.  

 

Foto:  

U. Theiling 
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RückBLICK 
Gotteslanze und  

protestantische Panzerreiter:  

Evangelisches Bekenntnis in Raunheim 

Es hat alles gepasst! Der Zeitpunkt hat gestimmt! 

25. Juni – Bahnhofstraßenfest und nicht nur das! Es war 

der 25. Juni 1530, als die Protestanten ihr Bekenntnis als 

Dokument auf dem Reichstag in Augsburg Kaiser 

Karl V. übergaben. 

 

Kupferstich von Johann Dürr aus dem Jahr 1630 mit den  

neun Überreichenden an Kaiser Karl V. 
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RückBLICK 
2017 – 500 Jahre Reformation und, dass dieser Gedenk-

tag in diesem Jahr auf einen Sonntag fällt, war für uns 

evangelische Christen mehr als eine Steilvorlage, den 

Gottesdienst am Bahnhofstraßenfest zum Festgottes-

dienst zu machen.  

So wurden Lieder und Texte ganz speziell für diesen 

Tag herausgesucht und vom Posco, Pfarrerin Stroh und 

Pfarrer Becker vorbereitet.  

Am frühen Sonntag hatten fleißige Hände Bänke aufge-

stellt. Von uns wurde die Showbühne zum Altarraum 

umgestaltet: Evangelisch können wir überall Gottes-

dienst feiern! Kreuz, Kerzen, Bibel und Blumenschmuck 

geben den besonderen festlichen Rahmen!  

Dennoch mussten kurz vor dem Gottesdienst noch wei-

tere Bänke aufgestellt werden, und die stattliche Anzahl 

der Liedblätter war bald vergriffen. Bei Kaiserwetter (ob 

das etwas mit Karl V. zu tun hat?) konnten wir gemein-

sam einen stimmigen Gottesdienst feiern. Die Festpre-

digt, in der auch die Wandlungsfähigkeit in unserer Pau-

lusgemeinde ange-

sprochen wurde, 

hielt Pfr. Dr. Dieter 

Becker. Sie ist auch 

im Internet nachzu-

lesen (www.predigt-

aktuell.de). 

Als Liturgen fun-

gierten Pfarrerin 

Loretta Stroh und 
Martina Schau-

wienold bei der 

Bibellesung 
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RückBLICK 
vom Kirchenvorstand Martina Schauwienold, Volker 

Berndt.  

Für den guten Ton sorgte (wie so oft) „Gottes Mobiles 

Einsatzkommando“, der Posaunenchor unter Leitung 

von Marion Seip.  

Erste Reaktionen nach dem Gottesdienst: „… so etwas 

könntet ihr öfter machen!!“ 

Werden wir tun, wenn der Zeitpunkt stimmt! 
Text:  

Rainer Seip 

Fotos: 

Volker Berndt 

 

Pfarrerin Stroh  

bei der Liturgie  
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RückBLICK 
Grillfest des ökumenischen Singkreises  

am 22. Juni 2017 

Auch in diesem Jahr veranstaltete der ökumenische 

Singkreis sein traditionelles Grillen im Garten des Ge-

meindezentrums in der Niddastraße. Wie gewohnt waren 

die Sänger und Sängerinnen rüstig und gerüstet, sich 

freudig zu stärken. Diese Stärkung führte – wie nicht 

anders zu erwarten – auch zu vielfältig gesungenen 

Liedweisen; unterstützt am Schifferklavier von Herrn 

Theo Voll. 

Herr Thomas Brym, der Leiter des Singkreises, begrüßte 

alle Teilnehmenden mit Partner und auch die Pfarrperso-

nen Hoffäller, Stroh und Becker sowie den zufällig an-

wesenden Priester Mbodo Makaya aus dem Kongo.  

In fröhlicher Runde, bei vielfältigem Grillgut, Salaten 

und Nachtisch als auch wohlschmeckendem Selbstge-

brannten und bei herrlichem Sommerwetter konnte das 

schöne Fest bis in den späten Abend gefeiert werden.  

Text & Foto: 

DB 

Blick in die  

gesellige Runde 
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EinBLICK 
Verabschiedung unserer Kollegin 

Virginie Samaras war zwei Jahre als Erzieherin in unse-

rer Kita Morgenstern tätig. Leider mussten wir sie zum 

30.06.2017 aus dem Team verabschieden.   

Wir bedauern es sehr, eine herzliche und dynamische 

Mitarbeiterin wie Frau Samaras ziehen lassen zu müs-

sen. Wir verstehen ihren Wunsch, sich beruflich zu ver-

ändern und neue Wege zu gehen. Dafür wünschen wir 

ihr von Herzen alles erdenklich Gute und Gottes Segen. 

Wir sagen Danke für die schöne Zeit – 

66 kleine und 8 große „Morgensterne“ 

 

Verabschiedung von den 

„Morgensternchen“ 2017 

Unser Schulkinderprojekt im letzten Kita-Jahr 

Um den Interessen und Bedürfnissen der künftigen 
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EinBLICK 
Schulkinder zu entsprechen und den Übergang zur Schu-

le zu unterstützen, gibt es in unserer Kita im letzten Jahr 

vor der Einschulung den Maxi-Treff. Dieser Treff findet 

wöchentlich statt. Feste Rituale strukturieren den Maxi-

Treff und geben den Kindern Sicherheit. Thematische 

Schwerpunkte sind, neben der Partizipation, die indivi-

duelle Dokumentation der Kinder als Gestalter ihres 

Übergangs von der Kita in die Grundschule, Projektar-

beit mit Exkursionen und Sprache.  

Das Kind als eigener Gestalter seines  

Übergangs von der Kita in die Grundschule 

Der Übergang (päd. „Transition“) von der Kindertages-

stätte in die Grundschule ist ein komplexer Prozess so-

wohl für das Kind als auch für seine Eltern. Um die El-

tern aktiv am Übergangsprozess zu beteiligen und den 

Kindern den Wechsel in die Grundschule zu erleichtern, 

gibt es in unserer Einrichtung das Übergangsbuch. Ziel 

des Buches ist es, die Themen und Erfahrungen des ein-

zelnen Kindes im Übergangsprozess sichtbar zu machen 

und zu dokumentieren. 

Die Kinder übernehmen die Gestaltung des Einbands, 

des Buchtitels und der einzelnen Seiten. Sie entscheiden, 

welche Ereignisse sie in ihren Büchern festhalten möch-

ten. 

Das zukünftige Schulkind wird so zum Akteur seines 

Übergangs und seines eigenen Bildungsprozesses. Bei 

der Gestaltung stehen Partizipation und Individualität im 

Vordergrund.    
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EinBLICK 
Das Buch wird von den Kindern einmal im Monat mit 

nach Hause genommen. Sie schauen sich die Seiten ge-

meinsam mit ihren Eltern an und berichten über die dar-

gestellten Erlebnisse und Erfahrungen. Diese Aussagen 

des Kindes schreiben die Eltern wortwörtlich auf die 

gegenüberliegende Textseite im Buch. Das kann auch in 

der Muttersprache des Kindes sein. Das Übergangsbuch 

nimmt die Kompetenzen von Mehrsprachigkeit der Kin-

der wahr und trägt zur Wertschätzung der Muttersprache 

des Kindes bei (vgl. Lingenauber/von Niebelschütz: Das 

Übergangsbuch, 2015). Durch den Dialog zwischen 

Kindern und Eltern wird die Arbeit in der Einrichtung 

transparent und ermöglicht den Eltern gleichzeitig aktiv 

am Übergangsprozess teilzuhaben. 

Projektarbeit und Exkursionen 

Auch im Maxi-Treff legen wir großen Wert auf Partizi-

pation. Die Kinder stellen ihre Themenvorschläge beim 

ersten Treffen vor. Davon werden drei Themen durch 

Abstimmung festgelegt. Im Kita-Jahr 2016/2017 waren 
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EinBLICK 
dies: Flugzeuge, ICE und Römer. Im Projektverlauf be-

stimmen die Kinder die Schwerpunkte und planen die 

Ausflüge. Die Projekte verlaufen über einen längeren 

Zeitraum: Wir entdecken, forschen, experimentieren und 

starten zu Exkursionen. Wir wissen 

jetzt beispielsweise, was mit dem 

„Pipi“ aus dem Flugzeug passiert. 

Außerdem nehmen die Kinder an den 

jährlich wiederkehrenden Projekten 

wie Verkehrserziehung, Brandschutz-

erziehung und Erste-Hilfe-Kurs mit 

großem Interesse teil.  

Sprache 

Sprache ist unser wichtigstes Kommunikationselement. 

Wir denken in unserer Sprache und träumen in unserer 

Sprache. Sie ist ein ganz eigener Ausdruck unserer Per-

sönlichkeit. Sprachkompetenz ist eine Schlüsselqualifi-

kation für den schulischen und späteren beruflichen  

Helmanprobe bei 

der Feuerwehr 
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EinBLICK 
Erfolg. Aus diesem Grund spielt Sprachförderung auch 

im Maxi-Treff eine ganz wichtige Rolle. 

Verabschiedungsritual 

Unsere Abschlussfahrt führte uns nach Mainz ins Rö-

merschiff-Museum und in den Volkspark.  

Das Abschiedsfest zusammen mit den Eltern fand in der 

Kita statt. Dieses Jahr haben wir die Schulfähigkeit der 

Eltern mit schwierigen Matheaufgaben getestet. 

Die Kinder wurden feierlich mit einem kleinen Gedicht 

und einer Schultüte verabschiedet. Im Anschluss wurden 

wir kulinarisch durch ein reichhaltiges Buffet von den 

Eltern verwöhnt.  

Am Ende des Kita-Jahres verabschiedeten wir die Kin-

der mit einer kleinen Andacht.  

Wir haben uns sehr gefreut, die Kinder und ihre Fami-

lien ein Stück ihres Lebensweges begleiten zu können, 

sind nun ein wenig traurig, dass sie uns verlassen, freuen 

uns aber auch schon auf die neuen Kinder, die ab Mitte 

August zu uns in die Kita kommen werden. 

Text:  Gabi Enkler, 

Bettina Christ 

Fotos:  

Kita Morgenstern 
 

Maxi-Kinder beim  

Ausflug nach Mainz 
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AusBLICK 
Ökumenische Wanderung  

Am Samstag, dem 5. August 2017 startet die ökumeni-

sche Wanderung um 14:00 Uhr an der Pfarrkirche am 

Main, Mainstraße 19. 

Unser Ziel ist das Restaurant „Alter Mönchhof“ in Ed-

dersheim. 

Anmeldungen bitte an das Gemeindebüro Tel. 43955 

(bitte ggf. auch auf den Anrufbeantworter sprechen!). 

 

Ökumenischer Schulanfängergottesdienst  

Der diesjährige Gottesdienst für die Schulanfänger fin-

det erstmals ökumenisch statt.  

Termin: Dienstag, 15. August 2017 um 8:30 Uhr im 

Gemeindezentrum St. Bonifatius. 

 

Sommer-/Gemeindefest am 3. Sept. 2017 

Wie jedes Jahr veranstaltet die Paulusgemeinde ihr Som-

mer-/Gemeindefest. 

Wir treffen uns zum Gottesdienst am 3.9.2017 um 

10 Uhr in der Kirche am Stadtzentrum. 

Anschließend laden wir herzlich ein zum Feiern in den 

Garten am Gemeindezentrum in der Niddastraße.  

Wenn Sie sich beteiligen wollen (Essen oder sonstige 

Vorbereitung), melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.  
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  KONTAKTpunkt 

Kirchenanbau 
Mainstraße 19 

    

montags  19:30 Uhr Posaunenchor 
Kontakt: Rainer Seip, Tel. 4 61 41 

dienstags  17:00 Uhr Posaunenchor für Anfänger 
Kontakt: Rainer Seip, Tel. 4 61 41 

donnerstags  19:30 Uhr Flötenkreis 
Kontakt: Inge Jungbluth, Tel. 2 12 96 

  KONTAKTpunkt 

Martin-Luther-Haus 
Wilhelm-Leuschner-Straße 12 

    

montags  
 17:30 Uhr Bastelkreis 

Kontakt: Tanja Lotz, Tel. 4 34 59 

Montag,    

11. + 25.09.   

 15:00 Uhr 

 

Frauentreff 60+  
Kontakt: Dorothea Radlinger, Tel. 2 15 10 

jeden 2. Mitt-

woch im Monat  

 19:00 Uhr Rock Solid 
Kontakt: Claudia Künzl, Tel. 4 43 20 

Mittwoch,  
27.09. 

 19:30 Uhr Männertreff 
Kontakt: Arno Wild, Tel. 4 65 20 
 Fritz Radlinger, Tel. 2 15 10 

freitags  16:00 Uhr  Spielkreis Tel. 06142 (mitwählen!)
Kontakt: Birgit Schneider, 4 77 03 06 

BLICK in die Gemeinde 
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 BLICK in die Gemeinde 

KONTAKTpunkt 

Seniorenresidenz 
Am Römerbrunnen 1–3 

  

Evangelische Gottesdienste Aug./Sep. 2017  

02. August  Pfarrerin L. Stroh 

16. August  Pfarrer K. Merten 

30. August  Pfarrer K. Merten 

13. September  Pfarrer K. Merten 

27. September  Pfarrer K. Merten 

  

jeweils  
Mittwoch  
um 10:00 Uhr 

KONTAKTpunkt 

Gemeindezentrum 
Niddastraße 15 

  

19:00 Uhr Kreuzbund (Selbsthilfegruppe) 
Kontakt: Christine Müller, Tel. 2 15 63 

  

montags 

19:00 Uhr Kreuzbund (Gruppe für Angehörige) 
Kontakt: Christine Müller, Tel. 2 15 63 

 1. und 3. Mo.  
im Monat 

19:30 Uhr Computerclub 
Kontakt: Holger Schneider, Tel. 4 19 36 

 2. und 4. Mo.  
im Monat 

16:30 Uhr Konfirmandenunterricht  
Kontakt: Pfarrer K. Merten, Tel. 2 14 11 
Pfarrer D. Becker, Tel. 4 33 22 

 dienstags  

ab 15.08.2017 

15:00 Uhr Bibeltreff 
Kontakt: Dorothea Radlinger, Tel. 2 15 10 

 Mittwoch 
n. Vereinbarung 

20:00 Uhr Ökumenischer Singkreis 
Kontakt: Thomas Brym, Tel. 79 96 14  

 donnerstags 

15:00 Uhr Seniorennachmittag 
Kontakt: Pfarrer K. Merten, Tel. 2 14 11 

 Donnerstag, 
10.08. 

(voraus-

sichtlich)  
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Gottesdienste im August 

Monatsspruch August 2017 

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier 

und bin sein Zeuge bei Groß und Klein.  (Apg 26,22) 

06.08. 

8. So. n.  

Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

Kirche am Stadtzentrum 

(Pfarrerin L. Stroh) 

13.08. 

9. So. n.  

Trinitatis 

9:00 Uhr Gottesdienst 

Kirche am Stadtzentr.  

(Pfarrer K. Merten) 

10:30 Uhr Gottesdienst 

Pfarrkirche am Main  

(Pfarrer K. Merten) 

20.08. 

10. So. n.  

Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrkirche am Main  

Einführung der Konfirmanden 

(Pfarrer K. Merten und D. Becker) 

27.08. 

11. So. n.  

Trinitatis 

9:00 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl 

Kirche am Stadtzentr. 

(Pfarrer D. Becker) 

10:30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl 

Pfarrkirche am Main  

(Pfarrer D. Becker) 

Kirche am Stadtzentrum: Niddastraße 17 

Pfarrkirche am Main: Mainstraße 19 

Martin-Luther-Haus: Wilhelm-Leuschner-Straße 12 

KONTAKT mit Gott 
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Monatsspruch September 2017 

Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein, und Erste,  

die werden die Letzten sein.  (Lk 13,30) 

10:00 Uhr Gottesdienst und Gemeindefest 

Kirche am Stadtzentrum 

(Pfarrer K. Merten & Team) 

03.09. 

12. So. n.  

Trinitatis 

9:00 Uhr Gottesdienst 

ggf. mit Taufen 

Kirche am Stadtzentr. 

(Pfarrer D. Becker) 

10:30 Uhr Gottesdienst 

ggf. mit Taufen 

Pfarrkirche am Main

(Pfarrer D. Becker) 

10.09. 

13. So. n. 

Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

Pfarrkirche am Main  

(Pfarrer K. Merten) 

17.09. 

14. So. n. 

Trinitatis 

9:00 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl  

Kirche am Stadtzentr. 

(Pfarrerin L. Stroh) 

10:30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl 

Pfarrkirche am Main

(Pfarrerin L. Stroh) 

24.09. 

15. So. n. 

Trinitatis 

 

Vorschau auf den Oktober: 

10:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst  

mit ökumenischem Singkreis 

Pfarrkirche am Main (Pfarrerin L. Stroh) 

01.10. 

16. So. n. 

Trinitatis 

Gottesdienste im September 

KONTAKT mit Gott 
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EinBLICK 
Evangelische Frauenhilfe feiert  

100-jähriges Jubiläum  

Am 11. Juni 2017 beging die Ev. Frauenhilfe Raunheim 

ihr 100-jähriges Jubiläum. Vor hundert Jahren, noch in 

den Kriegswirren des ersten Weltkrieges, trafen sich 

einige Frauen, um sich gegenseitig Unterstützung und 

Trost auch im Gebet zuzusprechen. 

Ab 1960 strickte man in Geselligkeit – oder auch zu 

Hause – Binden aus Baumwolle für die Leprakranken in 

Afrika. Jedoch wurde dies nach vielen Jahren wegen der 

horrenden Erhöhung der Einfuhrzölle eingestellt. Heute 

gehen die Erlöse aus Spendenaktionen an verschiedene 

karitative Einrichtungen. 

Aus der damaligen Frauenhilfe ist jetzt der Frauentreff 

60+ entstanden, der sich alle 14 Tage im Martin-Luther-

Haus trifft. Unsere Leiterin, Frau Radlinger, spricht oft 

Themen aus der Bibel und auch Weltliches an. Es wird 

gebetet, gesungen, gelacht, aber auch über das Allerlei 

des Alltags gefachsimpelt. Unser dienstältestes Mit-

glied, Frau Hanna Hummel, weiß oft Anekdoten aus 

vergangenen Zeiten zu berichten. Mit einem gemütli-

chen Kaffeetrinken endet die Zusammenkunft. 

Unser Jubiläum wurde in der Pfarrkirche am Main unter 

der Leitung von Herrn Prädikant Fritz Radlinger mit 

einem sehr schönen Festgottesdienst begangen. An-

schließend traf man sich im Martin-Luther-Haus zu ei-

nem Mittagessen. Auch unser langjähriger Pfarrer Adolf 

Ludwig und seine Frau Lilo waren unsere Gäste, ebenso 

Frau Pfarrerin Stroh nebst Ehemann sowie Pfarrer Mer-
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ten. Nachdem Herr Radlinger uns Bilder von den Aus-

flügen der Frauenhilfe der letzten zehn Jahre gezeigt hat-

te, klang der Tag mit einem gemütlichen Kaffeetrinken 

aus. 

Der Frauentreff 60+ trifft sich wieder nach den Sommer-

ferien am 11. September 2017 um 15:00 Uhr. 

 

Text & Foto: 

Frauentreff 

60+ 

Gruppenfoto mit Pfarrerin Stroh nach dem Festgottesdienst 
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Ein Jahr Paulusgemeinde –  

Pfarrer Becker hält Rück- und Ausblick 

Seit dem 1. Juli 2016, also etwas mehr als ein Jahr, ver-

walte ich nun die Pfarrstelle II in Raunheim.  

Zur Erinnerung: Der Kirchenvorstand bat – nach dem 

Weggang von Pfarrerin Koch – die Pröpstin, eine Per-

son zu suchen, die die vielfältigen Themen und auch die 

Sondersituation der Paulusgemeinde in Angriff nehmen 

sollte. Innerhalb kürzester Zeit und ohne eine Vakanz 

habe ich mich bereiterklärt, mit einer halben Pfarrstelle 

auszuhelfen.  

Ja – ich bin auch Betriebswirt und arbeite in diesem Be-

ruf seit nun über 25 Jahren, auch weiterhin. 

Ja – ich bin auch evangelischer Pfarrer und arbeite in 

diesem Beruf – immer wieder und häufig mit Sonder-

aufgaben – in meiner Kirche, der EKHN.  

Dass bis heute diese meine Kompetenzen und die Kom-

bination beider Professionen bei einigen Ge-

meindegliedern das klassische Pfarrbild irritie-

ren, ist völlig in Ordnung. Denn – das lehrt 

uns das Evangelium – NICHTS ist beständig 

und sicher; außer der Gnade Gottes in Christo.  

So waren auch eine Anzahl der Mitglieder 

teils erschreckt und auch viele berührt, dass 

ich die klassische Pfarrerrolle als neuer Hirte 

und KV-Vorsitzender der Gemeinde ab Juli 

2016 lebe. 

In meiner Vorstellung am 24.7.2016 und der 

Lichterkreuz  

am Ewigkeits-

sonntag 
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ersten Predigt in Raunheim über Philipper 3, 7–14 be-

stimmte ich diesen meinen Auftrag von meiner Ordinati-

on heraus und dem vorgegebenen Predigttext.  

Eine Reaktion ist mir sehr im Gedächtnis geblieben. „Sie 

haben mir heute die ,Leviten‘ gelesen – danke dafür.“ 

Das „Leviten-Lesen“ bezieht sich auf das Buch Leviticus 

(3. Buch Mose), in dem die Gebote dem Volk dargelegt 

werden. Wenn Leviticus gelesen wird, geht es um die 

Rückbesinnung auf den Grund des Glaubens! 

Besser konnte ich es nicht zusammenfassen. JA, es ist 

auch meine pastorale Aufgabe, der Kirchengemeinde die 

Leviten zu lesen und auf die Einheit unter Christus zu 

verweisen. Und ja – auch ich bin fehlerhaft und sündig; 

und somit der Gnade Gottes gnadenlos ausgeliefert.  

Ich denke und hoffe, es ist bis heute eines deutlich ge-

worden: Wer evangelisch sein will, sieht und nimmt den 

anderen wahr. Nicht das ICH und die eigene Wichtigkeit 

steht im Fokus evangelischen Handelns, sondern der 

Blick auf die anderen und die Hilfe, wo nötig.  

Vielfach konnte ich diese Hilfe 

erleben und bin dafür dankbar. 

Und oft habe ich diese Hilfe 

nicht erlebt und bin betrübt. 

Denn was ich teils leider erle-

ben musste, war, dass die erst 

seit 1970 eigenständigen Raun-

heimer evangelischen Gemein-

den in manchen Köpfen, in Ver-

halten und Handeln anscheinend 

Himmel über allen 

an Weihnachten 
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zu einer Konkurrenz herangewachsen waren. Oft habe 

ich fassungslos und weinend vor den Trümmern dieser 

Hartherzigkeit gestanden, wenn es darum ging, sich und 

die eigenen Sichtweisen auch in der neuen Paulusge-

meinde zu verteidigen und gegen das Neue durchsetzen 

zu wollen. 

Sie merken, ich bin offen, direkt und lasse mich auch 

nicht von vielfältigen Einreden von dieser Grundüber-

zeugung evangelischer Existenz abbringen. Vielleicht 

geschieht dies ab und an zu direkt von meiner Seite:  

Ich bitte deshalb erneut um Verzeihung – wie ich dies 

schon im Gottesdienst am 25.6.2017 (anlässlich des 

Bahnhofstraßenfestes) getan hatte.  

In dieser Predigt vom 25.6. (www.predigt-aktuell.de) 

habe ich auch ausgeführt: Ich bin mir – aufgrund meines 

Auftrags – der erzeugten Irritationen ebenso bewusst 

wie der vielfältigen Neuaufbrüche. Dass ich dabei in 

irritierender Weise bisherige Gewohnheiten und Traditi-

onen in den Raunheimer Kirchenbezirken aus der Sicht 

des Evangeliums hinterfragt oder kritisch diskutiert ha-

be, kam – ich gestehe – nicht immer gut an.  

Letztlich stellt sich aber allen Evangelischen und mir 

immer wieder die Frage: Was und wie können wir ange-

messen nicht nur uns selbst leben, sondern wie können 

wir die Zukunft neu und evangelisch gestalten?  

Und dabei ist die Sache Gottes der Fokus, an dem wir 

uns auszurichten haben. Nichts anderes.  

Dass dies gut gelingt, zeigen die vielen fruchtbaren 

Gruppen und Projekte, die lange vor meiner Zeit ge-
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gründet wurden und gute Arbeit leisten. Hier möchte ich 

nochmals allen Leitenden DANK und HOCHACH-

TUNG zollen. Im ersten Leitendentreffen am 3.5.2017 

habe ich das deutlich zum Ausdruck gebracht. Wir arbei-

ten zusammen an der evangelischen Sache Gottes in 

Raunheim. Dabei bin nicht ich oder sind die Einzelnen 

der Nabel der Welt, sondern das gemeinschaftliche Le-

ben in Christo wesentliche Richtschnur.  

Manche Neuaufbrüche stehen am Anfang einer neuen 

Epoche in Raunheim. Einige seien erwähnt mit der Bitte, 

um Gelingen zu beten sowie tatkräftig zu unterstützen:  

a) Kirchenvorstandsarbeit 

Der Kirchenvorstand hat sich strukturell komplett neu 

aufgestellt. Arbeiten werden nun vorrangig in den Aus-

schüssen eigenständig behandelt UND umgesetzt. So 

konnte in kürzester Zeit eine Fülle von Verwaltungswust 

der Kirche abgearbeitet werden wie u.a. Pfarrdienstord-

nung, Kita-Aufgaben, Konfi-Ordnungen, Bedürftigensat-

zung, Neubesetzungen von Stellen, Geschäftsordnung 

und vieles mehr. UND:  

Wir suchen mutige Frauen und 

Männer, die sich an der Kirchen-

vorstandsarbeit, direkt oder in 

Ausschüssen, beteiligen wollen. 

Sprechen Sie mich an! 

 

 

 

Das evangelische 

Raunheim von oben 

– KV-Tag & Gemein-

deversammlung am 

29./30.10. 2016 
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b) Das Evangelische als Digitales 

Die Digitalisierung des Evangelischen in Raunheim 

schreitet unaufhörlich voran. Dies wird nicht nur an der 

Internetseite deutlich mit den neuen Informationsebenen 

für Taufe, Trauung oder Eintritt. Auch die Live-

Übertragung des Konfirmations-Gottesdienstes am 

28.5.2017 aus der Pfarrkirche in die (Internet-)Welt war 

und ist ein unbeschreibliches Aufbruchserlebnis. Zwar 

gab es noch Schwierigkeiten bei der Übertragung in die 

Kirche am Stadtzentrum. Dennoch: Respekt und Dank 

auch an den CVJM um Carlo Wehling.  

Wir planen diese Übertragung zu einem Standard zu 

machen, so dass auch von den Altenheimen und von 

zuhause aus die Gottesdienste „besuchbar“ werden!  

Gerade Mitglieder, die der Kirche etwas distanzierter 

gegenüberstehen (also wie Luther seiner Kirche gegen-

über), finden diese Art der „Verbreitung“ ziemlich faszi-

nierend. So eröffnet sich Kirche im Jahr 500 der Refor-

mation – wie damals mit dem neuen Verbreitungsmedi-

um Buchdruck – nun über das Medium Internet.  

Konfirmation am 

28.5.2017 –  

YouTube: Paulusge-

meinde Raunheim 
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Am 10.11.2016 

als St. Martin mit 

dem evang. Laser-

schwert & Achil-

lessehnenabriss 

vom Vortag 

RückBLICK 
„So modern ist Kirche?“, höre ich immer wieder. JA – 

auch das ist evangelische Kirche in Raunheim im 3. 

Jahrtausend der Auferstehung.  

c) Jugendarbeit 

Wie schon mehrfach berichtet, stellen wir die Jugendar-

beit neu auf. Das Dekanat vermag es leider nicht in über-

schaubarer Zeit, die Anfrage nach einer/m 

Gemeindepädagogin/en zu beantworten. Nun 

ja, so haben wir gut evangelisch die Sache 

selbst in die Hand genommen und starten ge-

rade eine neue Gruppe aus den am 28.5.2017 

Konfirmierten. Ob das gelingt, nun, wir wer-

den sehen. Aber bisher ist es recht vielverspre-

chend. Lesen Sie bitte auch den Bericht und 

die Bitte um Mithilfe für die neue Jugendgrup-

pe (siehe Seite 32). 

d) Kasualwochen 

Mit der Einführung der Kasualwochen vor 

allem für Beerdigungen sind die klassischen Pfarrbezirke 

(der ehemaligen Altgemeinden) überlappend geworden. 

Nun ist es so geregelt, dass pro Kalenderwoche eine 

Pfarrperson zuständig ist für alle evangelischen Bestat-

tungen in Raunheim. Diese Regelung wird 2017 erprobt 

und dann ein Resümee gezogen.  

e) Gemeindebüro 

Wie am 25.6.2017 schon im Gottesdienst mitgeteilt und 

aus der Verabschiedung von Frau Heike Ohland in die-

sem Blickkontakt hervorgeht, wird das Gemeindebüro 
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aktuell neu besetzt. Tanja Lotz startet zum 1.8.2017.  

Zunächst sei an dieser Stelle seitens der Kirchengemein-

de Frau Heike Ohland herzlichst für ihre Arbeit im Ge-

meindebüro in den letzten Jahren gedankt. Wir wün-

schen ihr alles Gute, viel Erfolg und Gottes Segen bei 

ihrer neuen Herausforderung. 

Dank auch an Frau Iris Leopold, die in der Urlaubs- und 

Vakanzzeit tatkräftig ausgeholfen hat.  

Die Neubesetzung wird auch zu weiteren organisatori-

schen Umstrukturierungen im Büroablauf führen, die 

bereits schon länger begonnen haben. Mehr dazu im 

nächsten Blickkontakt.  

Ausblick 

Mein Dienst ist auf Bitten des Kirchenvorstandes (siehe 

Blickkontakt 3/2017) bis Ende 2019 verlängert worden. 

So möchte ich einen kurzen Ausblick wagen. 

Ehrenamt und Leitung: Mein Bestreben war und ist 

es, durch eine neue Offenheit in allen Gemeindeberei-

chen das Zutrauen und Vertrauen in die Fähigkeit der 

Ehrenamtlichen zu stärken. Dazu wird die Frage der 

Budgetverantwortung im nächsten Leitendentreffen im 

September eine besondere Rolle spielen. 

Entlastung und Organisation: Mir schwebt vor, die 

dankbare und vielfältige Hilfe bei Gemeindefesten oder 

Himmelfahrtsgottesdiensten auf mehrere Schultern zu 

verteilen. Ich durfte im vergangenen Jahr miterleben, 

mit welchem Engagement beispielsweise die älteren 

Damen in der Küche kochen, spülen, putzen und ma-
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chen, damit die Besucher ein schönes Fest erleben. Hier 

würde ich gerne etwas Entlastung organisieren. Wir 

schauen mal am 3. September, ob das anlässlich des 

Gemeindefestes gelingen kann.  

Evangelisch in Raunheim: Viele haben gemerkt, dass 

ich unter diesem Stichwort (neudeutsch: „Slogan“) dem 

Evangelischen in Raunheim mehr Raum und Bewusst-

sein schaffen will. Dass wir nun 500 Jahre Reformation 

feiern, sollte einerseits stolz machen und andererseits die 

eigenen Wurzeln verdeutlichen, warum wir evangelisch 

sind. Ich hatte dies ja in diesem Jahr von Januar bis Mai 

in fünf Vorträgen an verschiedenen Themen ausgeführt; 

siehe www.weckdenlutherindir.de  

Zum Schluss des Ausblicks wünsche ich uns allen eine 

friedliche und erholsame Sommerzeit – und sprechen Sie 

mich bitte an, wenn etwas passt oder nicht passt; oder 

einfach so. 

Gott befohlen – Ihr Dieter Becker, Pfr. 

Betriebswirt & ev. Theologe 

Text & Fotos: 

DB 
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Neuer Konfirmandenjahrgang 

Die neuen Konfirmanden und Konfirmandinnen werden 

im Einführungsgottesdienst am 20. August 2017 in der 

Pfarrkirche am Main der Gemeinde vorgestellt.  

Vorab gibt es die erste Stunde des Konfirmandenunter-

richts gemeinsam mit den Eltern am 15. August 2017 

um 18:00 Uhr im Gemeindezentrum an der Niddastraße. 

 

Neue Jugendgruppe - Hilfe! 

 

Hallo, wir sind die „Chaos-WG“, eine Gruppe aus den 
„alten“ Konfirmanden und Konfirmandinnen, Konfir-
mation am 28.5.2017. 

Als neue evangelische Gruppe sind wir in die unteren 
Räume des Pfarrhauses in der Niddastraße 13 samt 
Garten „eingezogen“ (siehe „Besetzungsbild“  vom 
30.5. und Arbeitspinnwand). 

Wir möchten Sie um Mithilfe bitten bei der Ausstattung 
und Einrichtung unserer neuen Gruppenräume bzw. 
Garten. Wir benötigen einige Sachen und fragen des-
halb an, ob Sie etwas entbehren können. Die Sachen 
müssen nicht neu, aber sollten auch noch in gutem Zu-
stand sein. 

Von Heija, kritisch 

bis super – wir 

basteln uns eine 

evangelische  

Jugend-WG 

„Besetzung“ am 30.5. 
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Brainstorming, 

was wir möch-

ten, brauchen 

AusBLICK 
Wir benötigen und suchen:  

 Esstisch (ab 6 Pers.) ggf. mit Stühlen 

 Couchtisch für die gemütliche Ecke wäre toll 

 Gartentisch und -stühle wären super 

 Küche: Teller (große, tiefe, kleine), Gläser, 
Schneidbretter, Schüsseln (große und kleine),  
Küchengeräte  

Falls Sie davon eine Sache besitzen und abgeben möch-
ten, freuen wir uns.  

Melden Sie sich bitte im Gemeindebüro (43955, 
AB benutzen) oder bei Pfarrer Becker (43322) 
oder senden Sie eine Mail (gerne mit Foto) an:  

chaos-wg@paulusgemeinde-raunheim.de 
 

Wir setzen uns dann mit Ihnen unter dem ange-
gebenen Kontakt in Verbindung und schauen 
uns das Angebot an.  
 
Vielen Dank für die  
Unterstützung.  

 
Die evangelische Chaos-WG          

„Besetzung“ am 30.5. 
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Abschied 

„Vertraut den neuen Wegen, 

auf die der Herr uns weist, 

weil Leben heißt: sich regen, 

weil Leben wandern heißt.“ 

(EG 395, 1) 

Liebe Gemeinde, 

nach 20 Jahren als Gemeindesekretärin hier in Raun-

heim, zuerst nur in der Philipp-Melanchthon-Gemeinde, 

dann für kurze Zeit für die Melanchthon- und die Mar-

tin-Luther-Gemeinde und seit der Fusion für die Paulus-

gemeinde, wird es jetzt Zeit für mich, neue Wege zu 

gehen. Deshalb habe ich zum 30.6.2017 um einen Auf-

hebungsvertrag gebeten. 

Ich danke allen, die mich in meiner Zeit als Gemeinde-

sekretärin begleitet haben, für die gute, vertrauensvolle 

und herzliche Zusammenarbeit und wünsche der Paulus-

gemeinde Gottes Segen auf ihrem weiteren Weg. 

Herzlichst,  

Ihre und Eure             Heike Ohland 

Der Fairtrade-Laden im neuen Rathaus  

neben der Bücherei hat offen: 

Mittwoch 10 – 13:00 Uhr, 15 – 18:00 Uhr 

Donnerstag 14 – 18:00 Uhr 

Samstag 9 – 13:00 Uhr 
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KINDERGOTTESDIENST 

ist am 20. August, am 17. September und am 1. Oktober 

jeweils um 10:00 Uhr, Pfarrkirche am Main. 
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Blickkontakt   Nächste Ausgabe                                        :  Oktober/November 2017 
(Redaktionsschluss: Do., 07.09.17) 

Evangelische Paulusgemeinde Raunheim 
www.paulusgemeinde-raunheim.de 

Verantwortlich im Auftrag des Kirchenvorstands: 

Dr. Dieter Becker (DB), Niddastr. 15, 65479 Raunheim, Tel.: 43955 (Gemeindebüro) 

Unsere Kindertagesstätten 
Arche Noah: Ltg.: Melanie Stecha-Belger Sprechzeiten: 
  Aussiger Straße 19   nach Vereinbarung 
  Tel.: 06142 - 43975 | Fax: 06142 - 408952 
  arche-noah@paulusgemeinde-raunheim.de 
 

Morgenstern: Ltg.: Bettina Christ   Sprechzeiten: 
  Wilhelm-Leuschner-Str. 12 nach Vereinbarung 
  Tel.: 06142 - 21481 | Fax: 06142 - 994968 

  morgenstern@paulusgemeinde-raunheim.de 

Gemeindebüro:  Tanja Lotz  Di – Do 8:30 – 11:30  
  Niddastraße 15 Do 14:00 – 15:00 Uhr 
  Tel.: 06142 - 43955 Fax: 06142 - 834472 
  buero@paulusgemeinde-raunheim.de 
 

 Pfarramt I: Pfarrer Dr. Kai Merten Sprechzeiten: 
  Wilhelm-Leuschner-Str. 10 nach Vereinbarung 
  Tel: 06142 - 21411 
  k.merten@paulusgemeinde-raunheim.de  
 

 Pfarramt II: Pfarrer Dr. Dieter Becker Sprechzeiten: 
  Büro: Niddastraße 13 nach Vereinbarung 
  Tel: 06142 - 43322 oder: 0172 - 6101683 
  d.becker@paulusgemeinde-raunheim.de  
 

 Kirche im Netz: www.paulusgemeinde-raunheim.de 
  Taufe, Trauung, Eintritt s. dort unter Download 

YouTube-Channel: Paulusgemeinde Raunheim 
  Gottesdienste online und Mediathek 
 

 Spendenkonto: Kreissparkasse Groß-Gerau 
  Kto: 40 000 97, BLZ 508 525 53 | BIC HELADEF1GRG 
  IBAN: DE62 5085 2553 0004 0000 97  

KONTAKTadressen 




